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Corbinian Böhm, Vorsitzender  
BBK München und Oberbayern 

EDITORIAL

Kulturelle Stadtentwicklung

#EXIST - Raum für Kunst nimmt weiter an Fahrt auf. 

Im letzten IM BILDE Beitrag des BBK München und 
Oberbayern e. V. im März 2019, „Gesunde 
Zwischennutzung“, war die ausstehende Vergabe des 
Gesundheitshauses an der Dachauer Straße 90 Anlass 
für eine künstlerische Beurteilung. Am 24.07.19 hat sich 
der Stadtrat nun für das Konzept von MUCA (Museum of 
Urban and Contemporary Art) für dieses Gesundheits-
haus entschieden. Was genau auf den ca. 9000m² 
passieren soll ist noch nicht bekannt, aber der inoffizielle 
Arbeitstitel „Kunstlabor2“ weißt auf eine ähnliche 
Ausrichtung wie bei einer vorhergehenden Zwischen-
nutzung der Bürogebäude an der Landsberger Straße, 
mit 50 KünstlerInnen auf 5000m². Bedeutend ist die 
Beantwortung der Frage: was passiert am Ende eines 
solchen Projektes mit den KünstlerInnen, die dort ihre 
Kreativität und natürlich auch einen Mehrwert für die 
Stadt etabliert haben?

Mit der Ateliergemeinschaft „Empfangshalle“, die ich mit 
Michael Gruber gegründet habe und leite, haben wir 
gerade schmerzlich erlebt, wie der Verlust des Raums 
auch die Gemeinschaft und das damit geschaffene 
künstlerische Potenzial in alle Winde zerstreut und 
auflöst. Ebenfalls nach einer fünfjährigen Zwischen-
nutzung mussten wir mit ca. 30 KünstlerInnen unser 
Atelierhaus in der Nähe des Königsplatzes Mitte April 
verlassen. Ein neues Atelier am Frankfurter Ring konnte 
die Bedürfnisse der Künstlergemeinschaft nicht erfüllen 
und somit auch nicht zusammenhalten. Diese 
Grundvoraussetzung für künstlerisches Schaffen ist ein 
Zusammenspiel vieler Faktoren, die zum einen 
schwerlich zu benennen sind und in jedem Einzelfall 
situationsbedingt erzeugt werden müssen. Um unsere 
Stadt weiter als geeigneten Ort für künstlerisches 
Schaffen zu erhalten, ist die Hauptforderung der EXIST-
Kampagne die Etablierung eines Gremiums, welches

"Wir sind in einem gefährl ichen Abschnitt - Aber es besteht keine Gefahr - Seid trotzdem 
vorsichtig" Angela Stiegler und Samuel Fischer-Glaser (v.l.) mit Anti Körper Banner 
(Performance) bei der Prozession "Alles muss rein" der Init iative #EXIST am 13. Juli 
2019 auf dem Königsplatz München.

langfristige Konzepte einer Kulturstadt und damit für 
„Kunsträume“ entwickelt. Dies könnte entsprechend der 
Stadtgestaltungskommission oder der Spielraum-
Kommission erfolgen, die mit ExpertInnen und Mitgliedern 
des Stadtrats fraktionsübergreifend Konzepte zur 
Abstimmung bringen. 

Wir stellen uns vor, dass Atelierhäuser und Kreativorte in 
den letzten zu entwickelnden Stadtteilen als feste sozio-
kulturelle Säulen in entsprechender Größe von Beginn an 
mit kunstfördernden Rahmenbedingungen mitgeplant 
werden, wie mit dem Münchner KreativQuartier an der 
Dachauer Straße bereits ein Anfang gemacht ist. Derlei 
Projekte haben Strahlkraft für die Kunstszene und damit 
für ganze Stadtviertel .

Zwischennutzungen können in diesem Gesamtkonzept ein 
langfristiger und fester Bestandteil sein: So können sich 
am Stadtrand verortete Atelierhäuser temporär in einem 
zentrumsnahen Gebäude der Öffentlichkeit präsentieren. 
Vielerlei Ideen von lang-, mittel und kurzfristiger 
künstlerischer Nutzung, die sich spartenübergreifend mit 
der Kreativwirtschaft verzahnen, müssen in die 
Kommissionsarbeit einfließen. Wir sind uns sicher, dass 
dies nicht nur den Ruf Münchens als Kulturstadt erhalten 
kann, sondern tatsächlich eine florierende Kunstszene 
von internationaler Bedeutung hervorbringt.

In diesem Sinne weiter der Aufruf: #EXIST!
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#EXIST-Prozession "Alles muss rein" am 13. Juli 2019

Alle Abbildungen dieser Seite: "Alles Muss Rein!", #EXIST-Prozession in die Galerie von Empfangshalle, 13. Jui 2019
Foto oben, unten links und unten Mitte © Corbinian Böhm. Foto Mitte und unten rechts © Florian a. Betz
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Bleiben oder gehen - Der Traum vom politischen Willen

Exist oder Exit? Den Unterschied macht nur ein 
einziger Buchstabe. Für den, der sich fragt, ob er 
dableiben oder gehen soll, ist er allerdings wesentlich. 
Essenziell, regelrecht. 
Vor der Frage „Gehen oder bleiben?“ stehen tagtäglich 
immer mehr Kunstschaffende in München. Wie 
existieren mit wenig Einkommen und ohne Raum in 
einer Stadt, die alles im Überfluss hat? Mit blauem 
Himmel, weißen Wolken, Italien hinter den Alpen, der 
Maximilianstraße, vor allem aber dem Oktoberfest. Die 
Kreativwirtschaft boomt, macht die Stadt sexy, und das 
so intensiv, dass die ersten aus den übercoolten 
Stadtvierteln schon wieder abwandern, gierig auf der 
Suche nach den nächsten echten, authentischen, 
ehrlichen Straßenzügen, wo es noch ein paar 
Hinterhöfe und leere Werkstätten zu kapern gibt.

Aber die Kaste der armen Künstlerinnen und Künstler 
(im Folgenden: Künstler) – was ist mit denen? Die, die 
versehentlich zur Kreativwirtschaft gerechnet werden, 
weil Richard Florida Kunst und Wirtschaft vor 20 Jahren 
in einen Topf geworfen hat, weil ihm der gravierende 
Unterschied zwischen Game-Entwicklern und Künstlern 
vermutlich nicht klar war. Die Spiele-Erfinder waren 
damals vielleicht einfach noch nicht so viral. Heute 
machen sie an die 30 Prozent der Kreativwirtschaft 
aus. Künstler waren und sind jedoch von jeher 
Impulsgeber, auch für wirtschaftliche und industrielle 
Prozesse. Sie denken vor, was die Wirtschaft umsetzt. 
Daher darf man getrost behaupten: Erst die Kunst 
schafft die Kreativwirtschaft. Umso mehr 
Wertschätzung sollte die Kunst also verdienen, und 
zwar über Lippenbekenntnisse hinaus.
Also, die Künstler. Was machen sie? Sind sie gern „die 
Bohème“, die romantisch in der nichtausgebauten 
Maisonette (gibt es fast nicht mehr) haust, eingehüllt in 
Decken, weil die Heizung nicht bezahlt wurde, und 
geschützt nur vom Schirm, der das Regenrinnsaal 
abhält, das durchs Dach tropft?

Ein Beitrag von Christiane Pfau, 
Herausgeberin des Münchner Feuilleton 

Juli 2019

Das könnte nur der Schriftsteller sein. Denn der 
Bildende Künstler hat noch ein zusätzliches Problem: Er 
braucht Platz. Und davon nicht zu wenig. Denn er muss 
nicht nur seine Werkzeuge und -stoffe lagern, sondern 
auch seine Leinwände, Stahlplatten, Steine und so 
manch anderes. Dazu muss er sich auch noch bewegen 
können, ein paar Meter um das zu erschaffende Objekt 
herum oder zumindest davor. Ein Bildender Künstler, 
also der, der etwas aus einem Material herausbildet 
oder große Flächen bemalt, bräuchte laut Corbinian 
Böhm, Vorstand des BBK, im Idealfall 60 Quadratmeter 
und 4 Meter Höhe um sich herum, und zwar am besten 
für 10 Euro pro Quadratmeter. Wer München kennt, 
weiß: Diese Flächen gibt es nicht. Aber die Frage ist ja 
nicht: Was gibt es nicht? Sondern: Wie kann man diese 
Flächen schaffen? Denn das ist es doch, was zwingend 
nötig ist, nachdem so viele Flächen für die Kunst 
abgeschafft wurden, bis zum Exitus verhökert, um neu 
bebaut zu werden – nein, nicht mit Wohnungen, das 
hätte ja noch Sinn, sondern mit Gewerbeflächen, weil 
die mehr Rendite bringen als Wohnraum. 
Private Investoren werden dafür gelobt, dass sie nicht 
„dem Charme des Wohnungsbaus erliegen“ und 
schweren Herzens Büros bauen, denn die Leute in 
München brauchen Platz zum Arbeiten! Nicht zum 
Schlafen, das können sie ja beim Pendeln im 
Verkehrsmittel oder im Stau oder unterm Schreibtisch 
tun. Außerdem haben sie zum Wohnen eh keine Zeit. 
Der Künstler hat ja umso mehr davon, denn er kann 
seinen Beruf nicht ausüben, weil er nämlich keinen Platz 
dafür hat. Der Künstler arbeitet gern 24/7, das liegt in 
seiner Natur, findet dafür aber weder Heim noch Atelier. 
Braucht die Stadt die zeitgenössische Kunst einfach 
nicht? München ist auch so schon interessant, schön 
und lebenswert genug. Und die toten Künstler und ihre 
Relikte reichen völlig aus, um die Touristen noch 1000 
Jahre lang anzuziehen und zu unterhalten. Schwabing 
gilt heute noch immer als Künstlerviertel, obwohl so gut 
wie keine Künstler mehr dort leben. 
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Ausstellungsansicht, Detail, #EXIST in der Halle6, Mai 2019, Foto © Maria Justus - KünstlerInnen: Simona Andrioletti und Riccardo Rudi

Ausstellungsansicht, Detail, #EXIST in der Halle6, Mai 2019, Foto © Maria Justus - Künstlerin: Paula Leal Olloqui

Ausstellungsansicht, Detail, #EXIST in der Halle6, Mai 2019, Foto © Maria Justus - KünstlerInnen: Alfred Kurz, Hans-Peter Gehring, Sophia Süßmilch
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Das beweist, dass die Kunst von heute den kulturellen 
Nährboden von morgen ausmacht. Die 
spartenübergreifende Initiative #EXIST des BBK 
München und Oberbayern nahm konkret im Frühjahr 
2019 ihren Lauf und war ein Aufruf an alle Künstler 
dieser Stadt. Tut Euch zusammen, hallte es weithin. 
Inzwischen sind über 1000 Künstler dabei, sich in 
Ausstellungen, Demonstrationen, Kunstprojekten und 
gemeinsamen Verlautbarungen dem EXIT in den Weg 
zu stellen.
Allerdings ist nicht abzusehen, dass all diese Weckrufe 
gehört werden. Das Kulturreferat ist zwar eine 
repräsentative, dabei aber kleine städtische 
Verwaltungseinheit und kann auch beim besten Willen 
nichts Großes allein entscheiden. Das 
Kommunalreferat und die Stadtplanung müssen gefragt 
werden, bevor irgendetwas in Bewegung kommt. Bis 
es soweit ist, ist es dann oft auch schon zu spät. Es 
gibt Politiker, die sich seit Jahren für die Bewahrung 
der Fläche als Kunstort einsetzen, denn ohne sie hätte 
die komplette Umwidmung für andere Nutzungen 
schon längst stattgefunden.

Leider haben sie keine Mehrheit. Seit 2016 ist das 
Betreiberkonzept für die Jutier- und Tonnenhalle vom 
Stadtrat bewilligt und ruhte nun drei Jahre lang in der 
Schublade, bevor am 4. Juli wiederum der Stadtrat die 
„Vorplanung“ für den Umbau und das entsprechende 
Geld abnickte. Warum dauert das alles so lang? Damit 
sich die Dinge von selbst erledigen? Auf dem 
Kreativquartier, einst (und für einige Daueroptimisten 
bis heute) die größte Chance für die Münchner 
Künstlerschaft, sterben inzwischen die ersten Künstler 
schon weg, die vor knapp 30 Jahren die Flächen für 
sich reklamiert hatten. #EXIST: Damit die 
Künstlerschaft in München weiterhin existieren kann, 
muss Arbeitsfläche geschaffen werden. Und da stellt 
sich eine Frage, die kühn klingt, aber nicht logischer 
sein könnte: 

Mit 200 x 60 Quadratmetern und 4 Metern Raumhöhe, 
mit Sanitäranlagen und Küchen auf dem Flur und einem 
Garten auf dem Dach? Zwei gedämmten 
Kellergeschossen für laute Gewerke, großzügigen 
Treppenhäusern, die als Galerien genutzt werden 
können, und selbstverwalteten Kunstwerkstätten? 
Bei 12.000 Quadratmetern Arbeitsfläche für 200 
Künstler verschiedener Genres, verteilt über 12 Etagen, 
auf einer Grundfläche von 1.400 Quadratmetern, hätte 
München eine Touristenattraktion ohnegleichen. Würde 
Geschichte schreiben weit über die bayerischen 
Grenzen hinaus. Schluss mit der Zwischennutzung, 
stattdessen Aussicht auf Entwicklung. Mit Potential: bei 
jährlichen Nettomieteinnahmen von 1,44 Mio. Euro 
würde sich ein solches Gebäude (Stahl-Beton-
Konstruktion, Estrichböden, große Fenster) in 
vergleichsweise kurzer Zeit sogar rechnen. Warum das 
immer nach einem Traum klingt, ist nicht zu verstehen. 
Es ist eine Möglichkeit, die denkbar ist, und alles was 
denkbar ist, kann man auch realisieren – 
vorausgesetzt, der Wille dazu ist vorhanden. In diesem 
Fall der politische. 

Was bisher passiert ist, ist wichtig, reicht aber noch 
lange nicht aus, um als Paukenschlag wahrgenommen 
zu werden. Mit der Initiative #EXIST – Raum für Kunst 
in München (www.exist-space.de), organisiert durch 
den BBK München und Oberbayern, schließen sich die 
Münchner Kunstschaffenden mit der Forderung nach 
bezahlbaren Wohn- und Gewerberäumen zusammen 
und möchten ein Bewusstsein dafür schaffen, dass es 
nicht nur um soziales, sondern auch um lebenswertes 
Wohnen gehen muss. Eine Stadtgesellschaft braucht 
Räume der Begegnung, in denen Ideen geboren und 
verwirklicht werden können. Daher fordern die Künstler 
eine nachhaltige Bauplanung durch ein 
interdisziplinäres Expertenteam, dem sie selbst 
angehören.
Seit der Veröffentlichung des gemeinsamen 
Positionspapiers im Oktober 2018 haben über 1000 
Institutionen, Galerien, Offspaces, 
Ateliergemeinschaften und Privatpersonen aus Theater, 
Film, Musik, Tanz und Literatur mitunterzeichnet. 

Warum baut die Stadt 
München den Künstlern

nicht ein Gebäude in 
zentraler Lage? 
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In der Galerie der Künstler formulieren vom 25.07. bis 
18.08. – kuratiert von Gabi Blum – 29 KünstlerInnen 
den Status Quo: Wer kann sich die Stadt heute noch 
leisten und wer wird zuerst gehen (müssen)? Die 
Künstler stehen da in erster Reihe. Doch was wird aus 
der Stadt, wenn die Kultur wegbricht? 

Trotz positiver Resonanz ist jedoch kaum ein 
Fortschritt erkennbar. Daher werden die künstlerischen 
Aktionen unter dem Titel #EXIST immer zahlreicher, 
die Forderungen immer lauter. Den Auftakt der 
Initiative #EXIST machte am 17. Mai die Ausstellung 
mit Symposium in der Halle 6 im Kreativquartier. Unter 
dem Motto „Kunst schafft einen Raum zur 
Veränderung der Welt“ beteiligte sich #EXIST am 19. 
Mai bei der Demo der VIELEN. Auch bei der 
Zwischennutzung „Z common ground“ unter dem 
Thema „Zerneuerung“ machte #EXIST auf sich 
aufmerksam. 

Die Kunst-Prozession „Alles muss rein“ im Rahmen 
des Kunstareal-Fests am 13. Juli sorgte für Aufsehen. 
Die Künstler demonstrierten, in welchem 
Missverhältnis sich die Kunst und der dafür 
vorgesehene Stadtraum befinden: Münchner Künstler 
zogen mit ihren Arbeiten bis zur kleinen Galerie von 
Empfangshalle in der Theresienstraße 154. Mit 
Rollwägen, Sackkarren und Schubkarren wurden 
Malereien, Skulpturen und Objekte durch das 
Kunstareal getragen, gefahren und gezogen. Begleitet 
von Performances und Soundstücken wurde 
demonstriert, dass die Kunst mehr Raum in München 
braucht. In der Galerie von Empfangshalle wurden in 
einer chaotisch-anarchistischen Performance alle 
Kunstwerke, Arbeiten und Objekte zu einer 
dreidimensionalen Petersburger Hängung verdichtet. 
Vor der Galerie auf der Straße spielten Musiker. Mit 
der vollgestopften Galerie, die nicht mehr zu betreten 
war, sollte deutlich gemacht werden, dass einfach viel 
zu wenig Raum für Kunst und Künstler in München 
vorhanden ist.

#EXIST. Die ganze Stadt 
– eine Baustelle

Die Ausstellung „#EXIST. Die ganze Stadt – eine 
Baustelle“ ist Teil einer Recherche über Räume für 
Kunst in München und alternative Entwürfe innerhalb 
des bestehenden Systems. Die 29 künstlerischen 
Positionen bilden den Ausgangspunkt für den weiteren 
Diskurs. Corbinian Böhm: „Dieser Diskurs darf nicht als 
warme Luft, in gut gemeinten Worthülsen oder leeren 
Versprechungen verhallen, mit denen lediglich 
Wählerstimmen eingefangen werden. Das ist schon 
viel zu lange Standard. Wenn München es als 
Kunststadt ernst meint, muss sie aktiv werden, und 
zwar jetzt. Und wenn es der Stadt und ihren Vertretern 
egal ist, sollen sie den Mut haben, uns das klar und 
deutlich zu sagen. Dann wissen wir, woran wir sind. 
Weiterhin am langen Arm verhungern ist jedenfalls 
keine Option mehr.“ Die Konsequenz wäre: Die 
Künstler stellen ihre Tätigkeiten in München ein und 
wandern konzertiert ab. Was wäre die Folge? München 
wäre künstlerfrei. Und das Kulturreferat hätte im 
schlimmsten Fall ein paar Themen weniger.

Christiane Pfau
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DAS POSITIONSPAPIER 

der Künstlerschaft aller Sparten:
Musik, Theater, Film, Tanz, Literatur, 
Bildende Kunst u.v.m. in München
vertreten durch den BBK München und Oberbayern e. V.

#EXIST - Raum für Kunst in München
Für den Erhalt einer lebendigen Kunstszene in 
der Kulturhauptstadt !

Anfang des 20. Jahrhunderts war München eine 
Künstlerstadt. Künstlerinnen und Künstler entwickelten 
unkonventionelle Ideen und gründeten die Gruppe „Der 
Blaue Reiter“. Heute ist der Blaue Reiter ein kulturelles 
Wahrzeichen der Stadt München. Der damalige Slogan 
„München leuchtet“ hat immer noch Strahlkraft.
Auch heute arbeiten Künstlerinnen und Künstler aller 
Sparten in München an den Ideen und Werten einer 
Gesellschaft von morgen. Sie sind ein wichtiger Motor 
für eine lebendige, vielfältige, fortschrittliche und 
soziologisch ausgewogene Stadt. Künstlerinnen und 
Künstler sind die Impulsgeberinnen und -geber für 
kulturelle Fortentwicklung – ihre Präsenz spiegelt ein 
modernes und lebenswertes München.

Wir, der BBK München und Oberbayern e. V., im Auftrag 
der vereinten Künstlerschaft in München, vertreten 
durch Sprecherinnen und Sprecher der 
Ateliergemeinschaften im Stadtgebiet
sowie durch Verbände anderer Kunstsparten (siehe 
Unterzeichnende) fordern ein wachsendes Bewusstsein 
in Politik und Gesellschaft für die akute Problematik der 
Raumnot von Künstlerinnen und Künstlern!

Es besteht dringender Handlungsbedarf, wenn 
verhindert werden soll, dass Künstlerinnen und Künstler 
abwandern oder ihre Profession nicht mehr ausüben 
können, weil Atelierräume in München zu knapp werden.
Die Gewährleistung bezahlbarer Atelierräume in 
München ist grundlegende Voraussetzung für den Erhalt 
einer vielfältigen und lebendigen Kultur in München und 
damit eine öffentliche Verpflichtung!
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Erfolgreiche Konzepte für Kreativorte gäbe es viele! 
Aus soziologischer Sicht bewirken sie alle eine positive 
und nachhaltige Stadtentwicklung. Einzelne Modelle 
sind bereits von der Künstlerschaft verwirklicht und 
müssen gemeinsam weiterentwickelt werden.

Durch ein vielfältiges Angebot von öffentlich 
geförderten, lang- oder kurzfristig, privat gemieteten 
oder gekauften, genossenschaftlich selbstverwalteten 
Ateliers, Werkstätten, Lagerräume sowie Aufführungs- 
und Übungsräume im Wohngebiet kann die Kunstszene 
wieder florieren.
Eine kreative, abwechslungsreiche und sparten-
übergreifende Integration künstlerischer Räume in der 
Stadtplanung könnte die Kunst und mit ihr die 
Lebensqualität in den Stadtteilen befördern.

Wir fordern, Raum für Kunst in der Stadtentwicklung 
mitzugestalten!
Wir fordern die Politik auf, sich dieser Problematik 
anzunehmen!

Dafür bitten wir die Vertreterinnen und Vertreter der 
Landeshauptstadt München, ein politisches Instrument 
zu schaffen, das mit Expertinnen und Experten 
Lösungen erarbeitet, um sie in der Stadtpolitik 
verankern zu können. Konkrete und realisierbare 
Projekte müssen nun endlich in die immer rasantere 
Stadtentwicklung eingebracht werden!

Der BBK München und Oberbayern e. V. bietet sich als 
kompetenten und gut vernetzten Ansprechpartner an 
bei der Entwicklung tragfähiger Verwaltungs- und 
Planungsmodelle.

EXIST - gemeinsam für eine lebenswerte Stadt.

gez. BBK München und Oberbayern e. V.

mailto:MAIL@BBK-BAYERN.DE


JETZT MITUNTERZEICHNEN:

www.exist-space.de

ERSTUNTERZEICHNENDE 

ATELIERHÄUSER UND INSTITUTIONEN

mehrraumkunst e.V.
Empfangshalle

KunstWohnWerke e.V. / Streitfeld
Initiative Lebende Kunst München

Labor-München
Entwicklungsgesellschaft Kreativquartier e.V.

Leonrodhaus
Atelierhaus Dachauerstraße 110g

Halle6/Labor Ateliers
Imal

Import Export
Klangbüro

Mucca
Satellit Kreativquartier

Schwere Reiter
Werkmünchen

HP8 – Künstlerquartier Hans-Preißinger-Straße
FAUWE (Freie Ateliers und Werkstätten Ehrenbürgstraße e.V.)

Atelier Elsenheimer Straße
Atelierhaus Baumstraße

Atelierhaus FOE e.V.
Otto-Steidle-Ateliers

Domagkateliers gGmbH
DOKU e.V.

Wiede-Fabrik
Corleone

Super+
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MITUNTERZEICHNENDE 

VERBÄNDE UND VEREINE

Akademieverein München e.V.
Bund Bildender Künstler Leipzig e.V.
Bundesverband Darstellender Künste
easy!upstream e.V.
Galerie Klüser
GEDOK München e.V.
IRRland / Kulturkollektiv department of 
volxvergnuegen
KulturRaum München e.V.
Kunst in Sendling e.V.
Kunstclub 13 e.V.
Künstlervereinigung Dachau
Kunstpavillon im Alten Botanischen Garten
Kunstverein Ottobrunn
MGNM - Münchner Gesellschaft für Neue Musik 
e.V.
Münchner Heldentheater
Netzwerk Freie Szene München
OBACHT! Kultur im Quartier Haidhausen
ver.di München Fachgruppe Bildende Kunst

Esther Zahel: „Der Traum vom Raum“, #EXIST Ausstellungsreihe in der Galerie 
von Empfangshalle, © Esther Zahel

http://www.exist-space.de
mailto:MAIL@BBK-BAYERN.DE


#EXIST. Die ganze Stadt – eine Baustelle
Auss te l lung  in  der  Ga ler ie  der  Küns t le r  München vom 25.07 .  b is  18 .08 .2019

kura t ie r t  von  Gab i  B lum

Die in der Galerie der Künstler gezeigte 
Ausstellung #EXIST. Die ganze Stadt – eine
Baustelle versammelt künstlerische Positionen, 
die gesellschaftliche Entwicklungen reflektieren 
und unterschiedliche Bezugsebenen öffnen.  
Beteiligt sind KünstlerInnen aus der PLATFORM 
München sowie KünstlerInnen aus dem In- und 
Ausland. Die Zusammenführung unterschiedlichster 
künstlerischer Ansätze in der Galerie der Künstler lässt 
eine Art Collage und gemeinsames Stimmungsbild 
entstehen, ein Status Quo wird formuliert. Die 
Ausstellung gleicht einer Recherchereise über Räume 
für Kunst in München und andere, teilweise fiktive Orte, 
die geprägt sind von Eskapismus und utopischen bis 
surrealen Entwürfen - eine poetische Reflexion der 

oftmals von Abschottung geprägten 
Lebensmechanismen der Anderen,  sowie der 
Versuch der eigenen künstlerischen Positionierung 
innerhalb dieses völlig übergeschnappten Systems.

Als Kooperation des BBK und der PLATFORM 
versteht sich das Projekt als Auftakt der künftigen 
Zusammenarbeit beider Institutionen. 
Die PLATFORM in der Kistlerhofstraße ist ein 
Ausbildungszentrum der Stadt München für 
Kulturberufe, dem 23 Atelierräume angegliedert sind. 
Ab Herbst 2019 bieten beide Institutionen eine 
gemeinsame Weiterbildungsreihe an, die sich mit 
Vorträgen, Workshops und Seminaren an 
KünstlerInnen und Kulturschaffende richtet. 

 JOVANA BANJAC, LOOK!, 2019, Video: 12 min.
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BERGERNISSEN (Alisa Berger & Lena Ditte Nissen) - AWAKENING | DESTRUCTION, 2019, 
Video: 16 min., Foto © Benjamin Ramirez Perez

BERGHOON (The Berg & Anneke Marie Huhn), SCARFING, 2019, Gang, Rauminstallation,
Video: ca. 2 min., Foto © Michael Mönnich

mailto:MAIL@BBK-BAYERN.DE


 ANNEGRET BLEISTEINER &  PHOEBE LESCH MOBILE CINEMA RELOADED/HELSINKI, 
2019, Video: 8min

 GABI BLUM - ICH WÄR DANN SOWEIT (LONESOME SHOWGIRL), 2009, Video: 60 min.

 CHRISTIAN ENGELMANN - LEIERKASTEN ll, 2004 / 2007, Video: 1min

KIRA FRITSCH - GERÄTE FÜR DIE HAND – ABSURDE LÖFFEL, 
Ausstellungsansicht © Michael Mönnich
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HENNICKER-SCHMIDT (Melina Hennicker & Michael Schmidt)
GEH MIR AUS DER SONNE, 2019, Performance

 SABINE JANOWITZ - UNS GEHÖRT DIE STADT!, 2019, Videotrailer S.E. PETER KEES - VERSUCHUNGEN DES GLÜCKS: ARKADIEN – DER FILM, 
Dokumentarfilm: 93min

 VIT KLUSAK & FILIP REMUNDA - CZECH DREAM, Dokumentarfilm: 86min
Foto © Karel Cudlín, Vertrieb und Marketing: TASKOVSKI FILMS Ltd.
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 BRIGITTA MARIA LANKOWITZ

 MEDIENDIENST LEISTUNGSHÖLLE ( Klaus Erika Dietl, Stephanie Müller,    Jonathan Fuller-
Rowell) - „DAS GANZE DORF – EIN JÄGERSTAND“ (aus dem Song „Abbruch Walter“, OK 

DECAY // Label: RagRec), Foto © Jonathan Fuller-Rowell

mailto:MAIL@BBK-BAYERN.DE
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Ausstellungsansicht, Brunnen Mitte:  ZOË CLAIRE MILLER &  JOHANNES BÜTTNER - DU KANNST GAR NICHT SO VIEL WEINEN WIE ICH KOTZEN MÖCHTE 
Installation links hinten:  CHRISTIAN WEIß - CONSTRUCTING PARADISE, 2019, Foto © Gabi Blum

 UTE HEIM - WALDENBERGL, 2017/19, Installation 
Ausstellungsansicht, Detail, Foto © Gabi Blum

 EMANUEL MOONER - LOST PLACES MUNICH, 2019, Video

mailto:MAIL@BBK-BAYERN.DE
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 CLEA STRACKE ALLGÄU PUR. 2018, Fotografie

 JOHN SMITH - THE BLACK TOWER, 1985-87, 16mm Film: 24 min.

 JONAS VON OSTROWSKI - LOS ANGELES 

 NIKOLAI VOGEL - ALL aus der Serie »Three Letter Words«, 2012 © Nikolai Vogel, 
VG-Bild-Kunst, Photo: hb lankowitz

PATRICIA LINCKE - BIS HIER HIN, 2014/2019, Rauminstallation, Ausstellungsansicht, Foto © Michael Mönnich

mailto:MAIL@BBK-BAYERN.DE
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 STEFANIE UNRUH, BAUSTELLE, 2019, Videoinstallation, Foto © Gabi Blum

mailto:MAIL@BBK-BAYERN.DE


VFB im Staatsministerium für Wissenschaft und Kunst

Diskussion mit Staatsminister Bernd Sibler über die Approbationsordnung für Zahnärzte, die Situation mit 
Medizinstudienplätzen und Qualität der ärztlichen Approbation, die Reform der Psychotherapeutenausbildung, 
Honorare bei Künstlern

VFB-Präsident Michael Schwarz sowie die VFB-Vizepräsidenten Dr. Markus Beck, Christian Schnurer und Dr. 
Bruno Waldvogel trafen sich am 26.06.2019 mit dem Bayerischen Staatsminister für Wissenschaft und Kunst 
Bernd Sibler im Bayerischen Landtag. Themen waren die Approbationsordnung für Zahnärzte, die Situation mit 
Medizinstudienplätzen und Qualität der ärztlichen Approbation, der Gesetzentwurf zur Reform der 
Psychotherapeutenausbildung, Honorare bei Künstlern.

VFB-Vizepräsident Schnurer sprach die mit der Bayerischen Architektenkammer für Herbst in Regensburg 
geplante Fachtagung Kunst und Architektur an. Dabei solle eine Handreichung für v.a. kleine Gemeinden 
entwickelt werden, Wettbewerbe zu realisieren. Er bedankte sich für die Unterstützung der Fachtagung durch das 
Ministerium und bat Staatsminister Sibler um dessen aktive Kooperation.[...]

Staatsminister Sibler bestätigte eine gute Zusammenarbeit bei vielen Themen, insbesondere sei die Förderung „im 
Fluss“. Dies seien Schritte in die richtige Richtung. Er erkenne das Problem, dass junge Künstler etwa nach Berlin 
abdriften. Berlin fördere den Kultur- und Kunstbereich immens. Es müsse daher ein wachsames Auge darauf 
gelegt werden, dass der Freistaat die jungen Künstler nicht verliere. Auf die Frage, ob es genügend Nachwuchs im 
VFB gebe, antwortete Herr Schnurer, dass der aktuelle Stand bei Studienbewerbern alarmierend sei. So habe z. 
B. die Akademie der Bildenden Künste im letzten Jahr keinen einzigen Bewerber abgelehnt. Ein
Nachwuchsmangel sei aber bei vielen Freien Berufen festzustellen.

Auszug aus dem aktuellen Newsletter des VFB, den gesamten Text können Sie nachlesen unter:

https://www.freieberufe-bayern.de/images/newsletter/newsletter_2019/Newsletter_2019-08_v2.pdf

v.l.: VFB-Vizepräsidenten Christian Schnurer 
und Dr. Bruno Waldvogel, Staatsminister Bernd 
Sibler, VFB-Präsident Michael Schwarz, VFB-
Vizepräsident Dr. Markus Beck
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JETZT ERST RECHT AUF 

SPIEL!?

Von 9. bis 13. Oktober versammelt sich 
die spiel- und kulturpädagogische Szene 
zum internationalen Spiel(mobil)kongress 
in München. Das Organisationsteam von 
Echo e.V., PA/SPIELkultur e.V. und 
Spiellandschaft Stadt e.V. stellt ein 
vielfältiges Programm aus Theorie und 
Praxis zusammen. Laufend aktualisiert 
wird die Website 

www.spielkongress-muenchen.de

KULTUR MACHT STARK

INFOVERANSTALTUNGEN DER 
SERVICESTELLE

Im Herbst organisiert die Servicestelle 
„Kultur macht stark“ Bayern drei weitere 
Infoveranstaltungen zum 
Bundesförderprogramm: am 15. Oktober 
im Künstlerhaus Kempten, am 30. Oktober 
im Bürgerhaus Happing/Rosenheim und 
am 21. November im JUKUZ 
Aschaffenburg. Neben der regionalen 
Vernetzung stehen die Themen kulturelle 
Teilhabe und Kulturelle Bildung in der 
digitalen Praxis im Fokus. Weitere 
Informationen:

 www.kulturmachtstark-bayern.de
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SüdpART 2019

Landart-Biennale im 
Südpark München

Andreas Bejenke, Angela Dorscht, Gertrud Fassnacht, 
Anne Fischer, Frank Fischer, Verena Friedrich, 
Gabriele Frosch, Nia Leitl, Anne Pincus, Lore Galitz

Ausstellungsdauer: 21.07. - 20.10.2019

nächste Führung: Montag, 26. August, 18 Uhr

Intuitive SüdpART wERDschätzung mit Frank Fischer:
Freitag, 30. August, 17:30 Uhr

Wald-Mitgefühls-Performance: Freitag, 13.September, 
17.30 Uhr

Treffpunkt bei allen Terminen: Südpark-Parkplatz, 
Inninger Str. 30

viele weitere Termine und Informationen:
www.suedpart.de

Frank Fischer - Das magische Band 

Eröffnung: 
Donnerstag, 05.09.2019, 19 - 22 Uhr
Ausstellungsdauer: 
06.09. - 02.10.2019
Mi-So 11-18 Uhr, Do 11-20 Uhr

OPEN ART 2019  13.-15.09.2019

Galerie der Künstler, 
Maximilianstr. 42, 80538 München
www.bbk-muc-obb.de

BBK MÜNCHEN UND OBERBAYERN

DEBUTANTiNNEN 2019

Adrian Sölch, Neringa Vasiliauskaitė, 
Max Weisthoff

http://www.suedpart.de
http://www.bbk-muc-obb.de
mailto:MAIL@BBK-BAYERN.DE


BBK NIEDERBAYERN-OBERPFALZ

KÜNSTLERSYMPOSIUM

Weigerthof, 
Vilsgasse 21, 93183 Kallmünz
10-18 Uhr

Ausstellungsdauer: 9.-15.9.19
und Sa. 21. / So. 22.9.19

Künstler*innen:  
Alois Achatz, Korbinian Huber, 
el Sa Lindner, Stefan Link, Tone Schmid, Gisela 
Walch, Herta Wimmer-Knorr

www.kunst-in-ostbayern.de
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Bierwirtschaft Felix Weigert

"Früher gab es in Kallmünz mehrere Wirtshäuser, mit k      klangvollen Namen wie „Zur Roten Amsel“, „Zum 
Grünen Baum“ oder „Zum weißen Rössl“, und parallel dazu einige Flaschenschänken bzw. 

Bierwirtschaften, in denen lediglich Flaschenbier verkauft wurde.
Eine dieser Schänken war wohl im Haus des Felix Weigert in der Vilsgasse 21 untergebracht. Zwar finden 
sich im Archiv keine schriftlichen Belege über sie, doch es existiert ein altes Wirtshausschild, auf dem 
„Bierwirtschaft Felix Weigert“ zu lesen ist.
Beim Künstlersymposium im Weigerthof treffen sich eine Woche lang Künstlerinnen und Künstler zu 
einem inten-siven, kreativen und spannungsreichen Austausch zum Thema „Begegnung“. Die beteiligten 
Kunstschaffenden arbeiten in den Bereichen Malerei, Bildhauerei und Installation und haben ganz 
unterschiedliche künstlerische Ausdrucksmittel und Intentionen. Die Bevölkerung und interessierte 
Besucher können im denkmalgeschützten Anwesen der ehemaligen „Bierwirtschaft Felix Weigert“ mit den 
Künstlerinnen und Künstlern in den Dialog treten."

(Textquelle: Veranstaltungskalender des Kulturreferats - Landkreis Regensburg)

BBK NIEDERBAYERN

KUNST & BIER

SYMPOSIUM AUF DER SKULPTURENWIESE

mit  den Künstlern: Daniel Züsli, Uwe Schwarz und 
Hennig Leuscher

man kann alle Künstler während der 
Symposiumswoche vor Ort zwischen 10-12 und 13-17 
Uhr besuchen, die Präsentation der Kunstwerke findet 
am 27.8.19 um 16 Uhr statt, Anmeldung erbeten unter: 
info@huberthuber.de

http://www.kavaude.de
http://www.Karin-Schedlbauer.de
http://www.flachware.de/karin-schedlbauer
http://www.facebook.com/KarinsMedia/
mailto:MAIL@BBK-BAYERN.DE
http://www.kunst-in-ostbayern.de
mailto:info@huberthuber.de
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BBK UNTERFRANKEN

CHRISTIANE GAEBERT - 
CUTS AND LINES

Eröffnung: Fr, 13.9.2019, 19 Uhr   
Ausstellungsdauer: 14.9.– 6.10.19 

BBK-Galerie im Kulturspeicher  
Oskar-Laredo-Platz 1, 
97080 Würzburg  
Fr+Sa 15-18 Uhr, So 11-18 Uhr

http://www.bbk-unterfranken.de 

Christiane Gaebert, Titel: MGR IV Borderliner, Papierob-
jekt/Lack, 2018, Foto: Ch.Gaebert

AUSSTELLUNGEN  
UND MITTEILUNGEN 
UNSERER MITGLIEDER

SOPHIE BRANDES
CORNELIA KRUG STÜHRENBERG

„Schläft ein Lied in allen Dingen“ 
Neue Galerie Kloster Bronnbach 
Bronnbach 9, 97877 Wertheim
Mo. – Sa. 10 – 18 Uhr
So./ Feiertag 11 – 18 Uhr Vernissage: 
6.9.2019, 18:30 Uhr Finissage: 
Klosternacht 26.10.2019 ab 18:30 Uhr 
Ausstellungsdauer: 7.9.–26.10.19

BBK ALLGÄU/SCHWABEN-

SÜD

JAHRESAUSSTELLUNG 2019 "LICHT 
UND SCHATTEN"

Hofgartensaal der Residenz Kempten    
Di- Fr 15-18 Uhr
Sa und So 12-18 Uhr

Vernissage mit Verleihung des 
Kollegenpreises (Alto Gmelch):
Donnerstag, 19. Sept. 10 Uhr
Ausstellungsdauer: 20.9.-2.10.19

Teilnehmer: Alle Künstler/innen des BBK 
Allgäu / Schwaben Süd. Juryfrei 

KUNSTNACHT

Am Samstag, 21. September findet in der 
Stadt Kempten die Kunstnacht zum 
Thema „Licht und Schatten“ mit vielen 
Ausstellungen und Aktivitäten statt. Wir 
beteiligen uns mit unserer jährlichen 
Mitgliederausstellung. In der Kunstnacht 
haben wir von 19 – 24 Uhr geöffnet.

J

http://www.bbk-unterfranken.de
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#EXIST-ORGANISATORIN UND KURATORIN:

Gabi Blum

Gabi Blum ist Aktivistin, Künstlerin und Kuratorin in München. Sie bewegt 
sich zwischen Installation, Performance und Videokunst, sucht und 
erschafft sich selbst und andere, teilweise öffentliche Räume und 
Plattformen immer wieder neu. So initiierte sie zuletzt den Projektraum 
Kunsthaus Raab und verwandelte ein schon länger leerstehendes 
ehemaliges Schuhhaus in ein turbulentes Kunstprojekt: über einen Zeitraum 
von einem halben Jahr wurde der Raum bearbeitet, mehrere 
aufeinanderfolgende und sich stapelnde Ausstellungen, Aktionen, 
Performances und Vorträge zu einem Gesamtkunstwerk zusammengefügt. 
Diese prozessorientierte, experimentelle Arbeitsweise ist typisch für Gabi 
Blum, denn sie ist nicht nur einfach Künstlerin, sondern auch eine Art 
Institution und setzt sich für eine aktive Kunst in München ein, stellt ständig 
etwas auf die Beine. 
Unter anderem ist sie Zugpferd der Initiative #EXIST – Raum für Kunst in 
München und in ihrer Funktion als Netzwerkerin arbeitet sie stets daran, 
Leute zusammenzubringen, kombiniert regionale AkteurInnen mit 
überregional relevanten Positionen, so auch bei der zusammen mit Anna 
Schölß gegründeten Initiative K&K – Bündnis Kunst und Kind, welches sich 
für die Belange von KünstlerInnen mit Kindern einsetzt. Gemeinsame 
Aktionen, Treffen und Ausstellungen sind Programm und natürlich die 
politische Aktivität. Allem voran geht es aber auch bei diesem Projekt um 
den Spaß an der Aktion und der Kunst, denn das – und ein gewisser 
Galgenhumor – kommt bei Gabi Blums Projekten nie zu kurz.

www.gabiblum.de www.kundk.xyz
www.exist-space.de www.kunsthausraab.de
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